
412 Starter im Pulverwald
Mountainbike-Marathon ist ein Höhepunkt in der Radsportszene

Erndtebrück. (ch) Der Pul-
verwald veruvandelte sich am
vergangenen Sonntag in ein
Zentrum des Radsports. Das
Team MTB Erndtebrück und
die Skiabteilung, mit kräftiger
Unterstützung des Gesamt-
vereins. konnten ein noch nie
dagewesenes Starterfeld beg rü-
ßen. 412 Radsportler traten bei
Top-Radlerwetter an.

Rennen ist immer beliebter

Schon in den vergangenen
Jahren war der Erndtebrücker
Mountainbike-Marathon stets
gut besucht. Doch die Steige-
rung von 2T2Radlern aus2014
zum diesjährigen Starterfeld
unterstreicht eindrucksvoll, wie
beliebt und bekanntdas Rennen
an der Edergemeinde gewordön
ist. Dank der guten Organisation
und der guten Sicherung kamen
fast alle Radsportler am Ziel
an und und es blieb auch bei
wenigen le ichteren Stürzen.
Zahlreiche Streckenoosten
sorgten mit ihrem Engagement
fürdie Sicherheit unterwegs. Die
anspruchsvolle Strecke forderte
Radroutiniers und Hobbybiker
gleichermaßen.
Die Kurzdistanz. 39 Kilometer.
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Massensfad im Pulvervvald: lnsgesamt gingen hier 412 Fahrerinnen und Fahrer an den Start.
(Foto: C. Völkel)

940 Höhenmeter: Hier war es
eine waschechte Erndtebrü-
ckerin, die für ihr Team, den
,,Red-Hair-Bikern", erfolgreich an
den Start ging. Vanessa Weber
rollte nach knapp zwei Stunden
als erste Frau an der Schützen-

halle über die Ziell inie. Bei den
Männern lag Carsten Schmidt
vorne. Bester Wittgensteiner war
auf Platz zwei Markus Dickhaut
vom Team Rothaar Bike Racing.
Die Mitteldistanz: 65 Kilometer,
1630 Höhenmeter: Hier war auf

Wittgensteiner Seite nur Christi-
an Bernshausen vertreten, der
einen guten 8. Platz erreichte.
Die Langstrecke, 91 Kilometer,
2300 Höhenmeter: Die Königs-
disziplin gewann der Düsseldor-
fer Mathias Frohn.


